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Se. Maj. der Kaiſer unternahm Montag nachmittag
einen Ausritt. Jm Anſchluß an das BotſchafterDiner
den abends bei dem Kaiſerpaare einige Muſikvorträge
ſatt, bei denen die Damen Götze und Deſtinn, die Hof-
pianiſtin Frl. Schmalhauſen und die Herren B. Hoffmann
nd Gerardy mitwirkten. Dienstag morgen unternahm der
PRonarch einen Spaziergang, empfing den Bildhauer Pro
feſſor Manzel und hörte die Vorträge des Chefs des Militär
tabinetts und des Chefs des Admiralſtabes der Marine.
Später nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen
ind empfing den Regierungs-Aſſeſſor Schultz-Düſſeldorf
ur Rückgabe der Orden ſeines verſtorbenen Vaters, des

Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten Wirkl. Geh. Rats Schultz, ſowie den Ritterguts
beſitzer und Landtagsabgeordneten Hirt zur Rückgabe der
Orden ſeines verſtorbenen Schwiegervaters, des Geh.
Kommerzienrats Websky.

Zur Mittelmeerfahrt des Kaiſers ſind, wie die
„Kreuzztg.“ erfährt, die Herren Staatsminiſter v. Budde,
Oberpräſident Dr. von Bethmann-Hollweg, Uni-
verſitätsprofeſſor Dr. Schiemann, v. Dresky-Ems
u, a. eingeladen.

Herzogin Cäcilie, welche gegenwärtig mit ihrer
Mutter in Cannes (Südfrankreich) weilt, wird nach den
bisher getroffenen Beſtimmungen in der erſten Hälfte des
Monats April von dort abreiſen und zunächſt in Begleitung
des auch nach Cannes abgereiſten Großherzogspaares nach
Schwerin zurückkehren. Die Ankunft in Schwerin er
folgt kurz vor dem Geburtstage des Großherzogs

(to. April). reDas Verhältnis Bulgariens zu den Mächten. r iner
Korreſpondent des „Journal des Döbats“ betont, wie dieZig. ſchreibt, in einer lüngeren Abh über das Verhälinis Bul
gariens zu den Mächten, daß aller Alarmnachrichten
der Veſuch des Fürſten Ferdinand in Berlin und London nur
friedliche Zwecke gehabt habe. Von einer geheimen Abmachung
zwiſchen Bulgarien und den beiden letzteren Mächten könne gar keine
Kede ſein. Mit einem flir den Vertreter eines franzöſiſchen Blattes
ſeltenen Verſtändnis geht der Berichterſtatter des Journals dann auf die
Stellungnahme der deutſchen Regierung zur Balkan-
frage ein und erklärt, daß die Intereſſen Deutſchlands im Balkan
und ſpeziell in Bulgarien ausſchließlich handels politiſcher
Natur ſeien. Der beſte Beweis dafür ſeien die Handelsverträge
mit Rumänien, Serbien und Bulgarien. Selbſtverſtändlich bilde der
Beſuch des Fürſten Ferdinand in Deutſchland auch eine ſichere
Cewähr für die Fortdauer des Friedens auf dem
valkan, da die Friedenspolitik der Berliner
Diplomatie im Balkan keinem Zweifel unterliege.

Dementi. Die Meldung, daß die preußiſche Regierung
mit der Kurie wegen Ernennung eines preußiſchen
Kardinals unterhandele, iſt unbegründet. Es finden keinerlei
Verhandlungen dieſer Art ſtatt.

Der deutſche Studententag in Eiſenach beſchloß: Die
konfeſſionellen Korporationen haben als ſtudentiſche
Körperſchaften keine Exiſtenzberechtigung.

Ueber den Rücktritt des Oberlandesgerichtspräſidenten Hamm
erfährt der Kölner. Mitarbeiter der „Voſſ. Ztg.“, daß ſich Hamm bereits
vor Jahresfriſt mit dem Gedanken trug, zurückzutreten als er dieſen
Entſchluß jüngſt in Berlin kundgab, wurde er gebeten, bis zur end
gültigen Regelung der Kölner Oberlandesgerichtsteilung im Amte zu
verbleiben, was Hamm jedoch entſchieden ablehnte. Als Nachfolger
Hamms wird der Düſſeldorfer Landgerichtspräſident Ratj en genannt,
der früher als Landgerichtspräſident in Kiel wirkte.

Das Stadtverordnetenkollegium von Krefeld hat in einer
außerordentlichen geheimen Sitzung den Oberbürgermeiſter von
Halberſtadt, Dr. Oehler, einſtimmig zum Bürgermeiſter von
Krefeld anſtelle des zum Landeshauptmann von Weſtfalen ernannten
Oberbürgermeiſters Hammerſchmidt gewählt.

Eine Zentrumswähler- Verſammlung in Krefeld ſtellte, dem
Vorſchlage des Wahl Ausſchuſſes entſprechend, den Geh. Oberpoſtrat
Dr. Könis Berlin als Kandidaten für die Landtagserſatzwahl auf
und überreichte dem bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes im Ab-
eordnetenhauſe, Dr. Karl Bachem in Köln, eine prachtvolle Disputa.

Sicherheitsmaßregeln bei künftigen Bergarbeiter-
ſtreiks. Der Miniſter des Jnnern erließ den „B. N. N.“
zufolge eine ſekrete Verfügung, die ſich auf Sicherheits-
maßregeln bei künftigen Bergarbeiterſtreiks bezieht. Der
Miniſter wünſcht, daß bei einem Ausſtand die Sicherheits-
mannſchaften nicht nach und nach herangezogen werden,
ſondern ſofort in genügender Anzahl in allen Diſtrikten
bereit ſtehen. Die Behörden wurden angewieſen, die ein
leitenden Schritte vorzunehmen.

Lokomotivenbeſtellungen. Die „Berliner Korreſpondenz“ meldel
beſte Ciſenbahnminiſterium ſind 500 Lokomotiven für die
I ekenden Bahnen und 37 Lokomotiven für die im Jahre 1905 zur

öffnung kommenden Neubaulinien in Beſtellung gegeben worden.

nd W Bergbanvereine und die Berggeſetznovellen. Auf Ein
De J o Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller treten am 16. März
ſich gierte faſt ſämtlicher Bergbauvereine Deutſchlands zuſammen, um

über die Stellung des deutſchen Privatbergbaues zu den beiden
e zum preußiſchen Berggeſetz zu verſtändigen. Da das preußiſche
dent e für die Ausgeſtaltung des Bergrechts in den übrigen
preuht taaten vorbildlich geweſen iſt, berühren die Vorſchläge der

ſchen Staatsregierung die Intereſſen des ganzen deutſchen Berg

glich zweimal. Gratis-Beilagen:Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

Mittwoch, 15. März 1905.

beſonders teuer ſind.S ben ſo

Sweite Ausgabe

WohnungsgeldZuſchnß für Unterbeamte. Es iſt in Ausſicht
enommen, die ſchon regierungsſeitig angekündigte Erhöhung des
ohnungsgeldZuſchuſſes für die Unterbeamten zum 1. April 1906 ein

treten zu laſſen. Mit dieſem Zeitpunkte wird auch eine Neuregelung
der Servisklaſſeneinteilung im Reiche ſtattfinden müſſen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ging am Dienstag
nach der Beratung der Militärvorlage zum Etat für die Verwaltung
des Reichsheeres über. Sie genehmigte das Kapitel 16: Militär
intendanturen ebenſo nach unweſentlicher Erörterung das Kapitel 17:
Militärgeiſtlichkeit und Kapitel 18: Militärjuſtizverwaltung, mit einer
Mehrforderung von 10 Gerichtsſchreibern ebenſo Kapitel 19: höhere
Truppenbefehlshaber. Bei Kapitel 20: Gouverneur, Kommandanten
und Platzmajore wurde die Beratung abgebrochen und auf Mittwoch
vertagt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

161. Sitzung vom 14. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.
Bei gutem Beſuche wird die zweite Leſung des Etats fortgeſetzt.

Der Etat der Staatsarchive wird debattelos erledigt. Darauf
wird die geſtern begonnene Beratung des Etats der Anſiedlung s-
kommiſſion und des Antrages Aronſohn (frſ. Vp.) (Anſtellung
kaufmänniſch vorgebildeter Hilfskräfte mit dem Range der Regierungs
räte) fortgeſetzt.

Abg. Graf Praſchma (Ztr.): Nach unſerer r Stellungnahme
zur Anſiedlungskommiſſion legen wir keinen Wert darauf, daß das
Perſonal der Anſiedlungskommiſſion noch vermehrt wird. Wenn der
Miniſter geſtern auf das Anſchwelken des polniſchen Elements in den
Städten verwies, ſo haben meine Freunde auf dieſe Wirkung der jetzigen
Oſtmarkenpolitik ſeit Jahren hingewieſen

Miniſter v. Podbielski n ſagt oft, durch unſere Politik ſei
der Boden im Oſten teuer geworden. Man vergißt aber auch, daß wir

Wege erwerben. Weiter r
jetzt Grundſteuerreine maneben der Berechnung Güter e die wegen ihrer ſehr angen

den in der Kommiſſion berührten
könnten wir uns auf Ankäufe be

ſchränken, wenn wir nicht oft Güter bekämen, nicht in Ordnung
ſind, bei denen erſt die Vorflut und der Acker gereinigt
werden muß. Der Anſiedler leben können, und da muß erſt eine
beſtimmte Summe landwirtſchaftlicher Kultur niedergelegt werden. Auch
Katholiken ſind wir bereit anzuſiedeln; leider verſagt uns die katholiſche
Preſſe häufig ihre Unterſtützung. (Hört! hört Die Anſiedlungs-
kommiſſion mißt mit gleichem Maße und hat eine Beleuchtung ihrer
Arbeit nicht zu ſcheuen. Auch die Linke ſollte hier mit uns gehen
ihr Ruf „teile den Beſitz ſiedle Bauern an!“ findet ja im Oſten volle
Beachtung. Das große im Oſten entſtehende Kulturwerk iſt der Unter
ſtützung des geſamten Hauſes würdig. (Lebh. Beifall.)

Abg. Dr. Viereck (konſ.) gibt ſeiner Zufriedenheit über die Tätig
keit der Anſiedlungskommiſſion Ausdruck. Alle ihre Beamten haben
mit hohem Fleiße gearbeitet. Der Satz von der Notwendigkeit eines
kräftigen Bauernſtandes gilt namentlich für die Oſtmark. Freilich ſollte
das Genoſſenſchaftsweſen in der ländlichen Bevölkerung des Oſtens noch

weitere Verbreitung finden.
Abg. v. Skarzynski (Pole) tritt früheren Bemerkungen des Finanz

miniſters über die Polenwirtſchaft in Galizien entgegen und mißbilligt
die geſamte Oſtmarkenpolitik der Regierung. Die Tätigkeit der An
ſiedlungskommiſſion richtet ſich vor allem gegen den polniſchen Adel.
Den ſagte ſchon Fürſt Bismarck müſſen wir expropriieren.
Der Erfolg der preußiſchen Polenpolitik iſt und bleibt gleich Null.

Abg. v. Wentzel (konſ.) tritt den Ausführungen des Vorredners
entgegen und befürwortet weitgehende Gründung von Bauernwirt-
ſchaften. Wenn die Budgetkommiſſion ihre Reiſe nach dem Oſten macht,
wird ſie ſehen, daß die Katholiken hinter den Proteſtanten in keiner
Weiſe zurückſtehen. Die Loſung lautet nach wie vor Hie Polen, hie
Deutſche! Die Durchführung des Antrags Aronſohn würde lediglich zurFolge haben, daß ein n t den Verkauf und Einkauf der
Güter übernimmt. Möge die Anſiedlungskommiſſion weiter arbeiten
zum Wohle des Vaterlandes. (GBeifall.)

Abg. Mizerski (Pole): Wir lehnen den Antrag Aronſohn ab,
denn „nur die allergrößten Kälber wählen ihren Metzger ſelber“. Wenn
der Miniſter ſich über den Boykott der Deutſchen durch die Polen be
klagt, dann klingt das ſo, wie wenn Graf Pückler eine philoſemitiſche
Rede hält. (Heiterkeit.) Leider hat ſich der Miniſter (Frhr. v. Rhein
baben hat den Saal verlaſſen) zurückgezogen, ſtatt hier als Gentleman
zu erklären, was an ſeiner Aeußerung über Galizien wahr iſt und was
nicht.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) empfiehlt, den Antrag Aronſohn an die
Budgetkommiſſion zu verweiſen.

Abg. Münſterberg (frſ. Vp.) regt an, die Anſiedelungskommiſſion
möge in den Anſiedelungsdörfern den Gaſtwirtsbetrieb ſelbſt über
nehmen und mit den Pächtern ſolche Verträge abſchließen, daß ſie am
übermäßigen Konſum des Alkohols nicht intereſſiert ſind.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Der Antrag Aronſohn
geht an die Budgetkommiſſion. Der Etat wird gegen die Stimmen
der Polen und des Zentrums bewilligt.

Die zweite Leſung des Etats der Lotterieverwaltung
wird mit der einmaligen Beratung der drei Staatsverträge zur
Regelung der Lotterieverhältniſſe zwiſchen Preußen einerſeits und
Mecklenburg Schwerin, MecklenburgStrelitz und Lübeck andererſeits
verbunden.

Berichterſtatter Abg. Pallaske (konſ.) referiert über die Kommiſſions
verhandlungen und den Jnhalt der Staatsverträge. Lübeck, Mecklen
burg Schwerin und MecklenburgStrelitz geben ihre Sonderlotterien zu
Gunſten der preußiſchen im weſentlichen auf und erhalten dafür Jahres
renten: Lübeck 200 000, Mecklenburg Schwerin 400 000 und Mecklen
burgStrelitz 67 000 Mk.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben dankt dem Referenten für
ſeinen lichtvollen und eingehenden Vortrag und teilt mit, daß voraus
ſichtlich auch ElſaßLothringen und die heſſiſch thüringiſche Lotterie
gemeinſchaft ähnliche Verträge mit Preußen abſchließen werden.Abg. Dr. Arendt ſſtonſ) begrüßt, daß die an das h
von 1903 (verſchärfte Strafbeſtimmungen) geknüpften Hoffnungen ſi
durchaus erfüllt haben und daß der Finanzminiſter den berechtigtenbaues und es ſchien daher ii zweckmäßig, die Sachkunde aller dieſer Beteiligten für die Beurteilung der preußiſchen Vorlagen nutzbar zu machen.

Anzeigen Annahme b. d. Expedi
eigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.don in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

S GCeschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abg. Träger (frſ. Vp.) bedauert, daß ſtatt der Lotteriegemeinſchaft
nicht gleich die Reichslotterie 4 wird. Wie ſchön wäre es, wenn
man ſagen könnte Deutſches Reichsheer, deutſche Reichsmarine, deutſche
Reichslotterie. (Heiterkeit.) Die Verträge ſind vortrefflich ausgearbeitet,
der w. hat ſich als ein eminent geſchickter Diplomat
erwieſen. Bis zur Begründung der Reichslotterie wird man hoffentlich
e rn Das preußiſche Lotterielos in Deutſchland voran! (Große

erkeit.
Nach weiteren zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg. Dr. Keil (nl.)

und Kirſch (Ztr.) werden die Verträge einſtimmig angenommen und
der Etat der Lotterieverwaltung bewilligt.

Beim Etat der Finanzverwaltung kommt es zu einer längeren
Ausſprache über die Frage der Neuerrichtung einer Regierung in
Allenſtein. Die Budgetkommiſſion empfiehlt Annahme der in Betracht
kommenden Titel.

Abg. Rogalla v. Bieberſtein (konſ.) iſt mit der Neueinrichtung
der Regierung einverſtanden, bemerkt aber, daß ſich die Oſtpreußen
auch unter den bisherigen Verhältniſſen wohlgefühlt haben. Der neue
Regierungspräſident wird bald ſehen, daß Oſtpreußen bei den Schullaſten
an der Grenze der Leiſtungsfähigkeit angekommen iſt, und daß kleinere
Schulverbände auf Koſten des Staates gegründet werden müſſen. Weite
Wieſenſtrecken, die durch die Veränderung des Waſſerſtandes unbrauchbar
gemacht ſind, müſſen melioriert werden. Wenn ſich der neue Regierungspräſident der Eigenart der dortigen Bevölkerung anpaßt, wird er ſie

Oſtpreußen Großes leiſten können. (Lebh. Beifall rechts.)
Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) glaubt, daß das Geld für die

Regierung in Allenſtein im Jntereſſe Oſtpreußens beſſer verwendet
werd e Gyß (eſ. Vpie Gyßling (frſ. Vp.), Graw (Zentr.), Münſter-eins n Von und Kreth (konſ.) ſtimmen dem Abg. v. Bieber

ein zu.
den wird die Regierung in Allenſtein gegen wenige Stimmen

igt.
Mittwoch 11 Uhr Reſt der zweiten Etatsberatung.Schluß 4 Uhr. uMeceo

163. Sitzung vom 14. März, 1 Uhr.
4 Am Bundesratstiſche: Graf Pofadowsky.

T erklärtn
Dr. Becker- Heſſen (natlib.): Jn der Sitzung vom 10.

März hat der Abg. Scheidemann eine Reihe der ſchwerſten Vor
würfe gegen mich erhoben, die, wenn ſie auf Wahrheit beruhten,
geeignet wären, mich in der allgemeinen Achtung herabzuwürdigen.
Leider konnte ich infolge des traurigen Geſchickes, das mich vor
kurgem betroffen, damals nicht im Hauſe anweſend ſein. Für heute
erkläre ich nurkurz auf Grund des fich in meinen Händen befindlichen,
von den Kreisbehörden und der großherzoglichen Bürgermeiſterei
begla Materials die Behauptungen des Abg. Scheidemann,
ſoweit ſie mich betreffen, in allen Einzelheiten für objektiv un
wahr und ich behalte mir vor, in der dritten Leſung darauf zurück
zukommen.

Darauf ſetzt das Haus die zweite Leſung des Etats des
Reichsamts des Jnnern beim Kapitel „Patentamt“ fort.
Hierzu liegt folgende Reſolution vor:

„Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichskanzler zu
erſuchen, nach Anhörung der beteiligten Kreiſe der Induſtrie und
des Handels, ſowie der Vertretre der Patentanwälte eine baldige
Reform des Patentgeſetzes, des Geſetzes betreffend den Schutz von
Gebrauchsmuſtern und des Geſetzes zum Schutze der Waren
bezeichnungen in die Wege leiten zu wollen.“

Zur Begründung der Reſolution führt
Abg. Dr. Boettger (natlib.) aus: Die verſchiedenſten inter

eſſierten Körperſchaften, ſo der deutſche Handelstag, der Verein
zum Schutze des gewerblichen Eigentums und andere berufene
Faktoren haben vielfach Beſchwerde darüber erhoben, daß unſere
heutige Patentgeſetzgebung veraltet ſei und die Entwickelung der
Jnduſtrie hemmt. Das neue Patentgeſetz vom Jahre 1891 ſollte
den Rechtsſchutz der Patentnachſuchenden ſicherſtellen. Es würde
zu dem Zwecke in das Verfahren vor die Anmeldeinſtanz eine
Inſtanz zur Vorprüfung eingeſchoben. Der Vorprüfer ſoll bei der
Entſcheidung der Anmeldebehörde nicht mitwirken, aber man läßt
ihn an den Sitzungen teilnehmen, und da er die Materie in der
Regel allein vollſtändig beherrſcht, ſo übt er eine vom Geſetz nicht
gewollte Beeinfluſſung der Entſcheidung aus, wodurch die
Wirkungen des Geſetzes ohne weiteres illuſoriſch gemacht werden.
Abhilfe kann nur geſchaffen werden dadurch, daß eine Berufungs-
ſtelle außerhalb des Patentamtes ſelbſt eingerichtet wird und daß
zur Vorprüfung techniſche Hilfsbeamten mit der Ausſicht auf das
Einrücken in die leeren Stellen eingeſtellt werden. Wir hoffen,
daß die Reichsregierung bemüht ſein wird, den mannigfaltigen
Mängeln der heutigen Geſetzgebung, insbeſondere unter Berück
ſichtigung einer dem Hauſe vorliegenden Eingabe der Patent
anwälte, entgegenzuarbeiten. Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg. PauliOberbarnim (konſ.): Wir werden die Reſolution
nicht unterſtützen, da wir eine Veränderung des Geſetzes heute
noch nicht für angebracht halten. Die Patentanwälte, die ſich an
uns gewandt haben, bilden nicht „die“ Patentanwälte, ſie bilden
nicht einmal die Hälfte. Man hat beſonders Beſchwerde über die
Verzögerungen in der Patenterteilung geführt. Aber die Er-
fahrung lehrt, daß die Verſäumnis in der Regel mehr durch die
Patentnachſucher wie durch das Patentamt verurſacht wird. Auf
die perſönlichen Angriffe auf die Herren im Patentamt will ich
nicht eingehen, die Herren ſind ſelbſt Mannes genug, ſich zu ver
teidigen. Beifall rechts.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Die chemiſche Jn
duſtrie iſt der Regierung dankbar, daß ſie ein Abkommen mit der
Schweiz über den Patentſchutz getroffen hat, das loyaler Weiſe
beiden Teilen zugute kommt. Die Reſolution Dr. Böktger iſt
recht allgemein gehalten, ich fürchte, daß ſehr wenig dabei heraus
kommt. Am verbeſſerungsbedürftigſten unter allen Geſetzen, die
Dr. Böttger aufführt, iſt das Warenzeichengeſetz. Beifall links.)

Abg. Roeren (Ztr.): Jch ſtehe in der Frage ungefähr auf
dem mittleren Standpunkte des Kollegen Dr. Müller. Wenn ſich
die Patentanwälte etwas mehr in das Geſetz hineingearbeitet
haben, werden ſie erkennen, daß manche von den Aenderungen, die

Bedürfniſſen der Vertragsſtaaten entgegengekommen iſt. ſie verlangen, nur zu neuen Mißſtänden führen würden. Den



nationalliberalen Antrag kann man annehmen und ablehnen, er
reicht wird dadurch nicht viel. Legen die Herren Antragſteller
Wert darauf, ſo will ich dafür ſtimmen, ſonſt ſtimme ich dagegen.

(veirrit“ p frf Has Pag. Dr. Potthoff (frſ. Vgg.): Das Patentgeſetz iſt ver
beſſerungsbedürftig, wie ſchließlich jedes Geſetz. Aber die Zeit
zu einer Reform iſt noch nicht gekommen. Der nationalliberale
Antrag iſt ſo allgemein, daß wir nicht dafür ſtimmen können.

ich möchte nur darauf hinweiſen, daß die Angeſtellten, die Er
findungen gemacht haben, durch die jetzige Geſetzgebung gar nicht
geſchützt ſind. Beifall links.)

Abg. Dr. Paaſche (natlib.): Der Abg. Roeren will bei der
großen Liebenswürdigkeit, die ihn auszeichnet, für unſeren Antrag
ſtimmen, wenn wir Wert darauf legen. Jch bitte ihn alſo, dafür
zu ſtimmen. (Heiterkeit.) Jch halte es für einen Vorteil unſeres
Antrages, daß er allgemein gehalten iſt. Auch manche Zentrums
reſolution hat die gleiche Eigenſchaft gehabt. Wir erheben Ein
ſpruch gegen ſolche Vorwürfe, wie ſie in der Denkſchrift erhoben
werden. Das Patentamt hat Jahrzehnte hindurch zux allgemeinen
Zufriedenheit gearbeitet. (Beifall bei den Nationalliberalen.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Stand der Patent
anwälte gab früher zu ernſten Bedenken Anlaß. Das veranlaßte
mich, ein Geſetz über die Vorbildung der Patentanwälte vorzu
legen. Jch verfolgte dabei das Ziel, aus dem Patentanwaltsſtande
etwas ähnliches herauszubilden, um ihm allmählich die Stellung
zu geben, die der Rechtsanwaltsſtand im Deutſchen Reiche hat. Jch
muß aber zu meinem Bedauern ſagen, daß in den Patentanwalts-
ſtand ein Geiſt der Unruhe eingezogen iſt, daß ein Maß von Be
ſchwerden fortgeſetzt eingereicht wird, aus perſönlichen, aus angeb
lich ſachlichen Gründen, der dem Verkehr zwiſchen Behörde und
Patentanwaltsſtand in keiner Weiſe nützlich ſein kann. Jch freue
mich darüber, wenn ſich im Patentanwaltsſtande ein gewiſſer Geiſt
der Berufsgenoſſenſchaft herausbildet, auch wenn der Patent-
anwaltsſtand darauf hält, die berufsgenoſſenſchaftliche Ehre zu
pflegen und zu wahren, wenn aber dieſer Stand eine ädhnliche

tellung erſtrebt gegenüber dem Publikum und der rechtſprechenden
Behörde, wie ſie der Rechtsanwaltsſtand einnimmt, dann, glaube
ich, muß er ſich auch ſagen, daß er ſich in den Formen bewegen
muß gegenüber den Behörden, in denen ſich der Rechtsanwaltsſtand
in Deutſchland gegenüber den richterlichen Behörden zu bewegen
pflegt, und in dieſem Verkehr hat der Patentanwaltsſtand zum
Teil in weſentlichen Punkten gefehlt. Auf die einzelnen Be
ſchwerden kann ich nicht eingehen. Das Patentamt iſt eine recht-
ſprechende Behörde, die Recht ſpricht zwiſchen den allgemeinen
Intereſſen des Publikums und den Spezialintereſſen der Erfinder.
Hervorragende Kräfte werden in der Jnduſtrie ganz ausgezeichnet
bezahlt, und es iſt kein Gedanke, daß wir jemals ſolche Gelder
in unſeren Etat einſtellen können, die die Induſtrie für ſolche her
vorragenden Techniker aufwendet. Was das Gehalt der Hilfs-
arbeiter und die ſonſtige äußere Stellung betrifft, ſo bin ich natür
lich immer bereit, ſoweit es in meinen Kräften ſteht, die Stellung
der Beamten zu verbeſſern. Was die Herabſetzung der Gebühren
betrifft, ſo liegt ein fiskaliſches Jntereſſe nicht vor. Jch glaube,
daß die meiſten Beſchwerden ſich gegen die angeblich falſche Hand
habung richten, wie gegen die Beſtimmungen des Geſetzes, und ſo
weit dies der Fall iſt, bin ich der Anſicht, daß der größte Teil dieſer
Beſchwerden ſachlich unberechtigt iſt. (Lebhafter Beifall.

Nach weiteren unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Ehr-
hardt (Soz.) und Held (natlib.) wird die Reſolution Böttger
angenommen und das Kapitel genehmigt.

Beim Kapitel „Reichsverſicherungsamt“ beſchwert ſich
Abg. Erzberger (Ztr.) darüber, daß die katholiſchen ver

ſicherten Lungenkranken und Heilbehandelte in ausgeſprochen nicht
katholiſche Anſtalten geſchickt würden.

Abg. Schickert (konſ.) erſucht die Regierung um Abänderung
der Beſtimmungen über Aufbringung der Beiträge zur See und
Unfallverficherung der Kleinſchiffer und Seeküſtenſchiffer. Dieſe
ſeien gegenwärtig weil nach der Kopfzahl recht ungerecht
verteilt, indem gerade die ärmeren Bezirke mit dem geringeren Ge
fahrenquotient relativ höhere Beiträge zahlen müßten als andere
für die Fiſcherei günſtigere Gegenden.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Gegenwärtig liegt dem
Bundesrate ein Antrag vor, künftig dieſe Beiträge nicht mehr nach
der Kopfzahl, ſondern nach der Länge der Befähigungsdauer und
der Höhe des Tagelohnes abzuſtufen. Iſt der Antrag angenommen,
werde ich die Ausführung des Beſchluſſes auf Grund eingehender
Iokaler Unterſuchungen beantragen.

Nach weiterer Debatte wird das Kapitel bewilligt, ebenſo die
Kapitel „Phyſikaliſch techniſche Reichsanſtalt“ und „Aufſichtsamt
für Privatverſicherung“.

Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung der Etatsberatung. Schluß
nach 6 Uhr.

Der Krieg in Oßtaßien,
Ueber Friedens- Gerüchte meldet Reuters Bureau aus

Waſhington, 13. März: Jn hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen wird der Anſicht Ausdruck gegeben, daß Rußland
ſowohl wie Japan bald der ungeheuren finan-
ziellen Beanſpruchung durch den Krieg unterliegen
werden. Es verlautet, der Vertreter einer der neutralen
Mächte, die an dem endlichen Ausgang am meiſten inter-
eſſiert ſind, habe kürzlich ſeiner Regierung davon Mit-
teilung gemacht, daß Ausſicht auf eine geheime
Verſtändigung zwiſchan Rußland und
Japan beſtehe, über die zwiſchen den Kriegführenden
direkt verhandelt werde und durch die die Präliminarien
für eine Beilegung formuliert werden. Von anderer diplo
matiſcher Seite wurde die Anſicht ausgeſprochen, daß das
Schlachtfeld den Schauplatz der erſten Ver-
handlungen bilden werde.

Der Zar im Miniſterrat. Aus Paris, 14. März, läßt
ſich der „B. L.-A.“ melden: Unter dem Eindruck der
ſchlechten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſoll ſich nach
einer Meldung des „Echo de Paris“ der Zar beim jüngſten
Miniſterrate überaus erregt gezeigt haben. Witte
und Bulygin bekamen harte Worte zu hören; dem
erſteren rief der Zar zu: „Sie werden bleiben, ſo-
lange ich es will, und gehen, wennich es be-
fehle.“ Dem Miniſter Bulygin hielt der Zar vor,
daß er Präſident der Volksvertretung werden
und dabei im Amte bleiben ſolle. „Mein einziger
verläßlicher Ratgeber, der einzige, welcher
wirklich arbeitet, iſt Trepow.“

Die ruſſiſchen Verluſte. Petersburg 14. März Bis jetzt iſt
eine genaue Aufſtellung der ruſſiſchen Verluſte unmöglich geweſen.
Man ſchätzt dieſelben aber auf 100 000 Mann. Die öffentliche Meinung
iſt gegen Kuropatkin ſehr aufgebracht. Die Freunde und
Anhänger Gripenbergs triumphieren.

Vom Kriegsſchauplatz. Petersburg, 14. März. Das
erſte Armeekorps (Rennenkampf) hat ſeinen Rückzug in
vollſter Ordnung vollzogen und in mehreren Gefechten dem
Feinde bedeutende Verluſte beigebracht.

London, 14. März. Die Beſetzung Tielings durch die
Japaner gilt als unmittelbar bevorſtehend.

Tokio, 14. März. (Amtliche Mitteilung.) Ein Bericht des
Marſchalls Oyama, der am 14. d. M. hier einging, enthält folgendes
Jn der Richtung nach Hingking beſetzte eine Abteilung unſerer Truppen
am 11. d. M. Yingpan, 1538 Meilen öſtlich von Fuſhun, nach-
dem ſie den Feind von dort vertrieben hatte. Am Schaho fahren
unſere Truppen fort, auf verſchiedenen Punkten die Ueberreſte der
feindlichen Streitkräfte zu vertreiben. Jn den gebirgigen Gegenden

öſtlich von Tieling hat ſich eine beträchtliche Anzahl von ruſſiſchenOffizieren und Soldaten ergeben. ſ
Tokio, 14. März. Das japaniſche Hauptquartier veröffentlicht

einen ausführlichen Bericht über die Ope rationen des rechten
e ch en Flügels x Fufhun ſeit dem 19. Februar. Der

richt, der bei der Schlacht von Tſinkhetuteng beginnt, ſchließt wie
folgt Als die Japaner bei ihrem Vormarſche zum Angriff auf Fuſchun
am 10. März den Hunho erreichten, fanden ſie das Eis in der Mitte
des Fluſſes aufgetaut. Dieſer Umſtand ſtörte und verzögerte den An
griff. Endlich wurde der Uebergang über den Fluß unter Ueberwindung
S Schwierigkeiten und großer Gefahr bewerkſtelligt, worauf die

apaner die Ruſſen von den Befeſtigungen auf den nördlichen Anhöhen
verdrängten. Nach dem Verluſte von Taling verbrannten die Ruſſen
auf ihrem Rückzuge alle Dörfer, um die Japaner jedes Obdaches bei der
bitteren Kälte zu berauben.

London, 14. März. Der Berichterſtatter des „Reuterſchen
Bureaus“ im Hauptquartiere des Generals Kuroki berichtet unterm
13. d. Mts.: Der größere Teil der Ruſſen hat, wie man annimmt,
Tieling erreicht. Jhre Nachhut hatte mit den vorrückenden
Japanern zahlreiche Zuſammenſtöße. Wenn die Ruſſen die Abſicht
haben, ſich nach Charbin zurückzuziehen, ſo müſſen ſie ihre Vorräte
von Tieling weitergeſchafft haben, denn zwiſchen Tieling und Charbin
verfügen ſie über keine Vorräte.

nennung? Petersburg, 14. März. Es geht das Gerücht,
der General Kommandant der Truppen des Kiewer Militärbezirks,
Generalleutnant Sſuchomlinow werde zum Stabschef des Oberſt
kommandierenden der Mandſchurei- Armee ernannt werden.

Die Lage in Rußland.
Eine laute Exploſion erfolgte, einer Meldung aus

Petersburg zufolge, am Montag abend um 9 Uhr dicht vor
den Mauern des Kreml in Moskau. Ein Gendarm
wurde durch die Gewalt der Exploſion zu Boden geworfen,
ſonſt wurde kein Menſch verletzt. Der Polizei gelang es
bis jetzt noch nicht, eine Spur zur Aufklärung des Vor-
falles zu finden. („Poſt.“)

Plünderung. Petersburg, 14. März. Eine bei
Dmitrowsk im Gouvernement Orel gelegene Beſitzung des
Großfürſten Sergius wurde ausgeplündert, die
dort befindlichen induſtriellen Anlagen wurden nieder-
gebrannt.

Der Urheber des Auſchlages auf den Polizeichef von Minsk iſt
verhaftet worden. Er nennt ſich Bermann.

Ans dem Kankaſus. Tiflis, 14. März. Aus Erklärungen
der guriſchen Gemeinden geht hervor, daß die Agitation in Guriennicht die Losreißung von Rußland zum Ziel hat die Gurier erklären

ſich im Gegenteil mit den Fortſchrittsparteien in Rußland ſolidariſch.
Die Gurier fordern die Erlaubnis, den Militärdienſt in ihren Wohn
orten leiſten zu dürfen.

Von der ruſſiſchen Auleihe. Paris, 14. März. Die „Agence
Havas“ meldet: Nach Mitteilung aus franzöſiſchen diplomatiſchen
Kreiſen iſt es nicht richtig, daß die von Rußland eingeleiteten Ver
handlungen für die Ausgabe einer neuen ruſſiſchen Anleihe am hieſigen
Platze geſcheitert ſind. Die Beſprechungen werden fortgeſetzt, ſollen aber
bis jetzt noch kein beſtimmtes Ergebnis gehabt haben.

eſolution. Petersburg, 14. März. Jn einer allgemeinen
Verſammlung der Advokaten- Gehilfen wurde eine Reſolution
gefaßt, in welcher es heißt: Die Aufgabe der Spezialkonferenz unter
dem Miniſter des Jnnern Bulygin müſſe ſich erſtrecken auf die Aus
arbeitung eines Geſetzes betreffend Einberufung einer konſtituierenden
Verſammlung, an der Vertreter der geſamten Bevölkerung Rußlands
teilzunehmen haben ohne Unterſchied der Nationalität und der Religion
unter der Vorausſetzung, daß vorher die Ausnahmegeſetze über den
verſtärkten Schutz abgeſchafft werden. Ferner müſſe die Aufgabe der
W Kommiſſion ſich erſtrecken auf Verkündung der Preßfreiheit,

er Redeſreiheit, der Vereins- und Verſammlungsfreiheit, der Un
verletzlichkeit der Perſon und des Domizils, ſowie die Befreiung der
wegen politiſcher Verbrechen verhafteten Perſonen. Dieſe Reſolution
ſoll allen Gemeindeverwaltungen und Semſtwos überſandt werden.

Sitzung des Miniſterkomitees. Petersburg, 14. März. Jn
der heutigen Sitzung des Miniſterkomitees wurde die Beratung des die
Toleranz gegen die verſchiedenen Religionsbekenntniſſe behandelnden
Paragraphen 6 des kaiſerlichen Erlaſſes vom 25. Dezember
vorigen Jahres betreffend die Vervollkommnung der Staats
ordnung beendet. Das Miniſterkomitee beſchloß, die Be
ſtimmungen über die Erbauung von Kapellen für nicht
chriſtliche Diſſidenten einer Durchſicht zu unterziehen, ebenſo diejenigen,
die ſich mit der Stellung der nichtchriſtlichen Geiſtlichen, beſonders der
mohamedaniſchen, befaſſen. Des weiteren beriet das Komitee über
die Wahl der Mullahs, über die Befreiung vom Militärdienſt und
die Errichtung von mohamedaniſchen Schulen. Das Komitee
ſprach ſich dahin aus, daß bezüglich der Religions Angelegenheiten
der Kirgiſen und der muſelmaniſchen Gemeinden im nördlichen
Kaukaſus und in den Gouvernements Stawropol, Turkeſtan und
Transkaspien die Jurisdiktion der Gouvernementsverwaltung auszu
ſchließen ſei und daß dieſe Angelegenheiten beſonderen geiſtlichen
Abteilungen zu unterſtellen ſeien. Das Kommitee beſchloß endlich noch
eine vollſtändige Durchſicht der Geſetze betreffend den Lamaismus unter

r von Vertretern des lamatiſchen Klerus und Kennern des
amaismus.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Abgeordnetenhaus in Wien.
Jm Verlaufe der geſtrigen Beratung des Antrages Derſchatta er

klärte Bareuther, die Alldeutſchen ſeien für die Perſonalunion untervollſtändiger Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit beider Staatsgebiete
und Schaffung zweier ſelbſtändiger Heere unter einem gemeinſamen
Kriegsherrn, ſowie für Beſeitigung der Delegationen und gemein
ſamen Miniſterien. Die Nachteile der Zolltrennung von Ungarn
würden reichlich wettgemacht, wenn die Vorausſetzungen dafür geſchaffen
würden, daß Oeſterreich und das Deutſche Reich zuſammen ein
Wirtſchaſtsganzes bilden.

Fraukreich.

Beſuch des Königs von Spanien
Jm Miniſterrate teilte Delcaſſé mit, daß der König von

Spanien am 30. Mai in Paris eintreffen und dort bis zum
5. Juni verweilen werde.

Großbritannien.
Unterhaus.

Nach weiterer Beratung wurde mit 252 gegen 105 Stimmen der
für Beſoldung des Marineperſonals geforderte Betrag von 6 800 000 Pfd.
Strl. bewilligt.

Aus Nah und Fern.
Furchtbare Brandkataſtrophe in New-York. Bei dem

Brande eines Mietshauſes in der Allen-Straße im
öſtlichen Teile der Stadt iſt eine große Anzahl Perſonen
ums Leben gekommen. Neunzehn Leichen ſind
bereits aufgefunden viele werden noch vermißt, zwölf
Perſonen wurden verletzt, davon drei lebensgefährlich. Die Opfer
ſind zum größten Teile polniſche Jsraeliten.

Verbot für Geiſtliche. Jm Fürſtentum Reuß jüngere Linie
wurde den Geiſtlichen jeder Theaterbeſuch unterſagt.

Der Erlös aus dem Schinken- Wettbewerb iſt zu wohl-
tätigen Zwecken verwandt worden. Von der Lokalkom
miſſion ſind tauſend Mark an den Witwenfonds und an den Waiſen
fonds des deutſchen Fleiſcherverbandes überwieſen, ferner nam

hafte Summen für Unterſtützung deutſcher Kriegsy
ranen, für den Deutſchen Verein für Kinderaſy len ete-
die V i ge bewilligt worden. nd fürEinfall in die Türkei? Aus Konſtantinpoel, 13. März
der Draht: Nach Mitteilungen der Pforte fliehen mehrere
gariſche Banden, unter denen ſich viele Flüchtling,
finden, gegen Küſtendil. Es verlautet, daß ſich die Aufrühe be
Philippopel verſammeln, um über einen Einfall in die D in
für das Frühjahr zu beraten; ferner, daß die Befeſtigungen
Kloſters Kotſcheda bei Philippopel armiert und einige Valaite
nach Küſtendil dirigiert worden ſind. Jn einer bei ne
Komitatſchi konfiszierten Broſchüre heißt es, daß die Bulgaren
Umſturzumtriebe in Konſtantinopel ſelbſt fortſetzen wollen ihre
eine Militärintervention der Großmächte zu veranlaſſen. n

Von der Prinzeſſin Luiſe. Bei dem Beſuche der mit der
Unterſuchung der Prinzeſſin Luiſe beauftra le
Aerzte am Montag war die Prinzeſſin etwas unpäßlich. S
konnte ſich aber doch mit ihnen unterhakten. Die Prinzeſſin ws
Paris vorläufig nicht verlaſſen, um zur Verfügung ihrer Anwät
zu ſein. Nach dem Abſchluß des Berichtes gedenkt die Primeſſn
einen längeren Aufenthalt im Süden zu nehmen. S. n

Entgleiſung. Aus Grünheide (Oſtpreußen), 14. März, w.
uns gemeldet: Jn dem vormittags 10 Uhr 8 Minuten von Je
burg nach Memel abgegangenen Perſonenzuge ſind angeblich n
folge eines Schienenbruches bei der Station Blumental mehreg
Wagen entgleiſt, von denen drei umgeworfen ſind. Einige Reiſende

erlitten leichte! Verletzungen. Der Verkehr wird durch Umſtei

aufrechterhalten. wegenArbeiterbewegungen. Depeſchen aus Andaluſien berichte
über Arbeiterbewegungen. An mehreren Orten kam es n
Kuheſtörungen. Die ſtädtiſchen Behörden haben die Hil!
der Regierung angerufen, da ſie nicht imſtande ſeien, den
allgemeinen Notſtande abzuhelfen.

Das Hochwaſſer der Fulda iſt ſeit Dienstag abend im Rück-
gange begriffen.

Mord. Aus Mannheim meldet man uns: Der Tagelöhner
Jakob Water hat ſeine Frau erſchlagen, weil dieſe betrunken vom
Einkaufen zurückgekehrt war. Sie war die Mutter von ſechs kleinen
Kindern.

Genickſtarre. Nach amtlicher Mitteilung ſind in der ver-
gangenen Woche in Königshütte vier Erwachſene und 41 Kinder
an Genickſtarre erkrankt und hiervon ein Erwachſener und 18
Kinder geſtorben. Von den bei dem 156. Jnfanterie Regiment in
Brieg an Genickſtarre erkrankten Soldaten iſt einer geſtorben.

Verſchiedene Erdbeben. Aus Andiſchan, 14. März, wird un
berichtet: Heute nachmittag um 244 Uhr wurde hier ein wellen
artiges Erdbeben verſpürt. Ferner wird gemeldet: Diens-
tag früh wurde in Caſſino ein leichtes Er dbeben bemertt:
beftige Erdſtöße fanden abends in Salerno, Neapel;
Benevent und Avellino ſtatt.

S—

Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 14. März. Auf den geſtern nach-

mittag 3 Uhr 30 Minuten von Kaſſel nach Frankfurt ab-
gehenden Zug Nr. 46 wurde gleich nach der Abfahrt ein
ſcharfer Schuß abgegeben. Die Kugel durchſchlug eine
Fenſterſcheibe und bohrte ſich in das Polſter eines Abteils
litt in dem ſich ein Offizier befand, der unverletzt

ieb.
Düſſeldorf, 14. März. Die Stadtverordneten nahmen die

als Geſchenk angebotene Heine- Bibliothek an auch das
Zentrum ſtimmte dafür.

Detmold, 14. März. Der 18 jährige Mörder Wild-
hagen, der im Dorfe Hörſtmar die Frau Wampe erſchlug,
iſt geſtern vom Schwurgerichte zum Tode verurteilt worden.

Breslau, 14. März. Jn Gottesberg haben zwei
große Verſammlungen der niederſchleſiſchen Berg
arbeiter als Proteſt gegen die Berggeſetz-Novelle ſtatt
gefunden, die das Wohl und Wehe der Arbeiter dann in
das Belieben der Grubenbeſitzer ſtelle und ihnen Steine
ſtatt Brot reiche.

Wien, 14. März. Die augsgeſperrten. DTiſchler-
ewhi veranſtalteten heute im Bezirk Margareten

undgebungen und abends einen Angriff auf eine Tiſchler
warenfabrik einſchreitende Polizei wurde mit Steinwürfen
empfangen, mehrere Wachtleute wurden verletzt ſchließlich
wurde die Menge zerſtreut. 22 Verhaftungen wurden vor-
genommen.

Krakan, 14. März. Der „Czas“ veröffentlicht eine ihm
aus beſter Quello zugegangene Mitteilung über die
Bauernbewegung in Rußland, worin es heißt: Nach
amtlichen ſowie glaubwürdigen Privatmeldungen nimmt die
unter der Bauernſchaft, namentlich in Littauen,
Polen und Weſt- Rußland herrſchende Bewegung
immer mehr zu. Die Situation ſei geradezu ver-
zweifelt, alles deute auf einen baldigen und
blutigen Ausbruch einer Revolution hin.

Paris, 14. März. Von der Regierung der Vereinigten
Staaten ſoll angeblich der Vorſchlag zu einer mehrtägigen
Waffenruhe in der Mandſchurei zur Beerdigung der
Toten und zur Obſorge für dis unſagbaren Leiden aus-
geſetzte ruſſiſchen Verwundeten ausgehen.

Brüſſel, 14. März. Einen Erfolg der heimgekchrten
Kongomiſſion bedeutet die Tatſache, daß der belgiſche
Leutnant Maſſart auf der Stelle verhaftet wurde. Dieſer
kommandierte einen Poſten der Krondomäne, ließ dort die
ihre Abgaben nicht entrichtenden Männer und Frauen er-
ſchießen, die Gefangenen verhungern und die Leichen ſchand-
bar zerſtückeln.

Venedig, 14. März. Geſtern fand an Bord des
italieniſchen Torpedojägers „Lompo“, der in der Nähe von
Venedig manöverierte, eine Exploſion des Dampfrohres
ſtatt, durch welche acht Matroſen ſchwere Brandwunden er-
litten, an denen drei bereits geſtorben ſind, während die
anderen noch in Lebensgefahr ſchweben.

Konſtantinopel, 14. März. Der Flucht des Kammer-
herrn Arif Bey ſowie der beiden dienſttuenden Flügel
adjutanten des Sultans, der Generäle Achmed und Rize
Paſcha, iſt keinerlei politiſche Bedeutung beizumeſſen.

Konſtantinopel, 14. März. Wie verlautet, beabſichtigt
Oeſterreich für die Zukunft das Protektorat über ſeine
religiöſen Orden und Jnſtitute im ganzen Orient ſelbſt zu
übernehmen, wie es das Protektorat über die Orden in den
weſtlichen Tailen Makedoniens de facto ſchon ausübt.

Petersburg, 14. März. Jn Moskau ſoll nach hier ein
getroffenen Nachrichten wiederum ein Lager von Bomben
und anderen Exploſivſtoffen entdeckt worden fein

Petersburg, 14. März. Es hat ſich ein Tiſchler ge
meldet, der für den bei der Exploſion umgekommenen eng
liſchen Untertan Maccolagh eine große Anzahl kleiner
Käſtchen lieferte. Maccolagh war augenſcheinlich
Lieferant von Bomben. Ob er ſie ſelbſt anfertigke,
wurde bisher nicht feſtgeftellt. JPetersburg, 14. März. Wie aus Zarskoje Sſelo ver
lautek, werden vom Gardekorps die zweite Jnfankerie-
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Diviſion, die zweite KavallerieDiviſion, die reitende
Artillerie und zwei Schützen-Brigaden nach dem Kriegs-
ſchauplatze abgehen. 8

Petersburg, 14. März. Der Zar empfing geſtern den
General Dragomirow in längerer Audienz, in welcher
Kriegsangelegenheiten erörtert wurden.

London, 14. März. Nach einem Telegramm aus
Niutſchwang macht der Gefangenentransport große
Schwierigkeiten. 40 000 Mann ſollen über Dalnij nach
Japan gehen und eine woitere große Anzahl ſoll von Jnkau
verſchifft werden, ſobald das Wetter es erlaubt. Die Ueber-
gaben ruſſiſcher Truppenteile gehen in ununterbrochener
Aufeinanderfolge vor ſich. Die ruſſiſchen Soldaten ſind
verhungert und halb erfroren. Einem Teile bleibt nur die
Wahl zwiſchen Hunger, Tod und Uebergabe. Die Japaner
eroberten ſolche Mengen Heizkohle, daß ſie ihre eigenen
Vorräte übertrifft.

London 14. März. Aus verſchiedenen Quellen ſtammende
Meldungen konſtatieren, daß die ruſſiſche Regierung die ernſte Abſicht
habe, Verſtärkungen nach der Mandſchurei zu ſenden, um den Krieg
bis aufs äußerſte fortzuſetzen. Die „Times“ erfahren aus Peters-
burg, daß drei neue Armeekorps ſofort mobiliſiert und nach
dem fernen Oſten expediert werden ſollen. Darunter wird das
Grenadierkorps ſein. Die Mobiliſierung ſoll im April fertig ſein und
ſämtliche drei Korps ſollen im Laufe des Monats Mai auf dem
Kriegsſchauplatze erſcheinen. Man zweiſelt daran, ob dies ſo ſchnell
gelingen werde, doch ſcheint nichts den feſten Glauben des Zaren an
den ſicheren Sieg ſeiner Truppen erſchüttern zu können.

London, 14. März. Die „Times“ melden aus Petersburg, daß
ſehr ſchlimme Nachrichten über die Verteidigung von Tieling ein
getroffen find. Dieſe beſonders ungünſtig lautenden Depeſchen ſind der
Veröffentlichung vorenthalten worden. Der ruſſiſche Generalſtab
weiß aber, daß die ruſſiſche Armee ſo vollſtändig demo
raliſiert iſt, daß an die Verteidigung Tielings kaum ernſtlich zu
denken iſt. Infolgedeſſen werden die ruſſiſchen Truppen in Tieling
wahrſcheinlich keinen Aufenthalt nehmen, ſondern die Flucht bis nach
Charbin ununterbrochen fortſetzen. Man erwartet, daß die Japaner
innerhalb kurzer Zeit von Tieling Beſitz ergreifen werden.

Tokio, 14. März. Die hieſigen Behörden betrachten die
Schlacht bei Mukden als einen völlig entſcheidenden Sieg.
Japans Entſchluß, ſeine Sache bis zum Ende durchzuführen,
ſteht jetzt feſter als je. General Kuropatkin ſelbſt iſt
nach Tieling durchgekommen.

Tokio, 14. März. Mit der Ladung des als Priſe ein
gebrachten engliſchen Dampfers „Saxon“ iſt die Geſamt-
menge der von den Japanern beſchlagnahmten Kohlen auf
über 100 000 Tonnen geſtiegen. Die japaniſche Preſſe
äußert dankbare Genugtuung über das der japaniſchen
Flotte und Armee durch Kaiſer Wilhelm in Wilhelmshaven
zuteil gewordene Lob.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 16. März: Teils heiter, teils wolkig, bedeckt, milde.
Freitag, 17. März Wolkig, trübe, milde, Strichregen.

Waſſferſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaktung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuqhs
Saale.

Halle 14. März 2,58 15. März 2,62 0,04
Trotha 3,62 x 3,66 0,04Alsleben 13. März 3,00 14, März 3,32 0,32Bernburg 2,48 2,76 (0,28Calbe, Obp. e 2,04 2,16 0,12do. Untp. 2,34 2,661 0,32Unſtrut.
Straußfurt h 13. März 14. März 2,60)

Moldau.
Budweis 12. März 0,24 13. März 0,37] 0,13
Prag 1,15 1,26) l 0,11Havel.
Brandenburg 13. März 14. MärzOberpegel 2,22 2,261 0,04Unterpegel 1,62 1,65 0,03Nathenow

Oberpegel 1,42 v 1,a3 (0,01Unterpegel v 1,19 1,20 0,91Havelberg 2,60 2,65 0,05Elbe.
Pardubitz 12. März 1,0013. März 2,30 6,30
Brandeis 1,00 1,18 0,18Melnik 1,02 rLeitmeritz 13. März 0,90 14. März 1,08 I 0,18

Außig 1,47 1,70 0,23Dresden 0,05 0,17 12Torgau 2,36 2,45 0,09Wittenberg 2,92 2,98 (0,06Roßlau n 2,41 v 2,55 0,14Aken 2,72 2,88 (0,16Varby 2,83 3,031 0,20Magdeburg 2,30 2,46 0,16Tangermünde 3,18 3,250 0,07Wittenberge 2,72 2,79 0,07Lenzen 2,60 2,72 0,12Dömitz v 2,08 u 2,19 0,11Darchau 1,81 1,90 0,09Lauenburg e 2,00 2,10 0,10
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines
Neue 3prozentige Reichsſchatzanweiſungen. Die Lauf

zeit der zum Zweck der Rückzahlung der am 1. April fälligen 4proz.
Reichsſchatzanweiſungen vom Jahre 1900 auszugebenden 20 Mill.
Mark neue 3prozent. Schatzanweiſungen beträgt ebenſo wie die
jenige der zur Rückzahlung gelangenden, vier Jahre, doch ſteht dem
Reiche nach Ablauf von zwei Jahren das Recht der Kündigung zu.
Ein Konverſionsanerbieten an die Beſitzer der zur
Rückzahlung gelangenden Aprozentigen Reichsſchatzanweiſungen
findet diesmal nicht ſtatt. Dieſe fälligen Schatzſcheine werden viel
mehr ſeinerzeit zum Nennwert in bar eingelöſt werden.

T. Concordia, Bergban-Aktien- Geſellſchaft in Oberhaufen.
Der Bericht des Vorſtandes pro 1904 ſchildert, wie wir dem „B.
L.A.“ entnehmen, die Verhältniſſe in der Induſtrie im abgelaufenen
Jahre wenig günſtig. Er betont, daß ſich die Löhne trotz der un
günſtigen Geſchäftslage in aufſteigender Richtung bewegt haben.
Vei der Geſellſchaft ſind ſie von 4,14 in 1908 auf 4,22 in
1904, alſo um 8 je Schicht, geſtiegen, was, auf 1 588 263
Schichten gerechnet, eine Verteuerung der Betriebskoſten von rund
127 000 X ausgemacht hat. Da außerdem die im Bergbau ver
wandken Betriebsmaterialien gegen 1903 teilweiſe teurer geworden
waren und die ungünſtigen Momente nicht durch erhöhte Preiſe
ausgeglichen werden konnten, dieſe vielmehr eine Verſchiebung nach
unten erfahren hatten, ſo bedürfen, ſo heißt es im Bericht, die
surückgegangenen Erträgniſſe des rheiniſch- weſtfäliſchen Berg-
baues keiner weiteren Erklärung. Wenn bei uns der verfügbare
Gewinn einen größeren Rückgang als bei anderen Zechen erlitten
hat, ſo iſt das darauf zurückzuführen, daß infolge großer

ſchränkungen und des mit vielen Koſten und Störungen im Betriebe
verbundenen, durch bergpolizeiliche Vorſchriften bedingten Um-
baues unſeres Schachtes I dieſer nicht, wie unter normalen Ver-
hältniſſen hätte erwartet werden können, zu den Betriebsüberſchüſſen
beitrug, ſondern Zuſchuß erforderte. Zum Schluſſe des Berichtes
beſpricht die Verwaltung den Streik und erklärt ſodann folgendes:
Die allgemeine Geſchäftslage läßt ſich noch ſchwer überblicken. Zur
Deckung des durch den Ausſtand verurſachten Förderausfalles ſind
erhebliche Kohlenmengen im Auslande gekauft worden, die vor-
läufig den hieſigen Markt beinfluſſen.

-y. Pariſer Börſe vom 14. er. Die Börſe eröffnete in ſchwacher
Haltung, die ruſſiſchen Werte erlitten weitere Kurser-
mäßigungen. Nach der Prämienerklärung trat indeſſen ein
Tendenzumſchwung ein, hauptſächlich infolge einer Nachricht aus
Waſhington, daß Japan geneigt ſei, milde Friedensbedingungen zu
ſtellen. Ruſſiſche Papiere verkehrten in beſſerer Haltung und der Schluß
geſtaltete ſich durchgängig ſehr feſt.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 14. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,00 ab Bahn. Roggen märk. 137,00 C. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 AC., ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 155,00 162,00 mittel 146,00 154,00
gering 142,00 145,00 ruſſ. fein 145,00 153,00 mittel und
gering 140,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 122,00 123,50 runder 127,50 129,00 c. ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 145,00
bis 149,00 feine und Taubenerbſen 150,00 156,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,25 Roggenmehl 0
und 1 16,70 17,90 Weizenkleie 10,80--11,40 Roggentleie
10,80--11,40 A. Mittagsbörſe Weizen märk. 173,00 174,00
ab Bahn, Mai 175,50 175,75 175,50 AC, Juli 176,25 176,50
September 174,00 174,25 174,00 Noggen Mai 144,25 bis
143,75--144,25 Juli 145,25--145,50 Ac, September 144,00 C.
Hafer Mai 138,50 Juli 138,50 A. Mais, amerik. mixed 121,50
bis 122,50 AC, runder 128,00 129,00 A, Mai 121,25--121,50 bis
121,00 Juli 119,50 119,25 Weizenmehl 00 21,25 bis
23,25 c. Roggenmehl 0 und 1 16,70--17,90 A. Rüböl März
47,50 A. Br., Mai 47,70 G., Oktober 48,90 49,00 A. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 175,50 AC, Juli 176,50
September 174,00 Ac.. Roggen Mai 144,25 AC, Juli 145,50
September 144,00 Hafer Mai 138,50 Juli 138,50
September 137,25 Mais Mai 121,00 AC., Juli 119,25 A.
Mehl Mai 17,30 Juli 17,50 Rüböl loko 47,60 März
47,50 Mai 47,70 Oktober 49,00

Halle a. S., 15. März. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 A. Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 3,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenhenu hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,25 in
einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 A. fremde Sorten bei Partien: 3,50
bis 4,00 in einzelnen Fuhren 4,00 4,25 A.

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,25
in einzelnen Fuhren: 4,50 4,75 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,65

Leipzig, 14. März. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170 175 bz. Bf., ausländiſcher 193--200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 137—-141 bz. Bf.,
aus ländiſcher 153 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte
hieſige 168 178 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futter
ware 127--145 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher
149--153 bz. Bf., ausländiſcher 144--149 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 127--131 bz. Bf., runder 134 138 bz. Bf.,
Cinquantin neuer 174 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 Kg netto 11,75 12,50 bz. Bf.
Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 45,25 nom., gefrorenes bz. Außeramtlich: Malz per
100 kg netto loco 26,50 27, loco Saale 27—-28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140--175, do. weiß nach Qualität 70 120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--160. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. O 21,50 22,50 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

Nürnberg, 13. März. (Hopfenbericht.) 150 Ballen Umſatz
zu gedrückten Preiſen.

Viehmärkte

Magdeburg, 14. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 225 Rinder, 326 Kälber, 143 Schaf
vieh c., 1340 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 32-34 c. mäßig genährte junge und ältere
29--31 d. gering genährte jeden Alters 2628 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 34—36 b. voll-
fleiſchige jüngere 3233 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29 31 d. gering genährte jüngere und ältere 2528
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29--31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 2528
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22-24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18—21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--44 e. geringe Saugkälber 30--36 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngereWaſtyammel 3234 b. ältere Maſthammel 29-31 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 27—-28 Schweineduit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 683 b. fleiſchige 59 bis
62 e. gering entwickelte 53——58 d. Sauen 55--60 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 40 Rinder, 20 Kälber,
7 Schafe, 75 Schweine.

Waren- und Produktenberichte
Getreide,

Hamburg, 14. März Weizen ſtetig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174 176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher cif. O Pud 10/15 102,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
97. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146 163. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 99,00, La Plata cif. 99,50.

Peſt, 14. März. Weizen träge, ber April 19,54 Gd,, 19,56 Br.,
per Mai 19,36 Gd., 19,38 Br., per Oktober 17,16 Gd., 17,18 Bd.
Roggen per April 15,54 Gd., 15,56 Br., per Oktober 18,84 Gd., 13,88
Br. Hafer per April 14,52 Gd., 14,54 Br., per Oktober 12,16 Gd.,
12,20 Br. Mais per Mai 15,46 Gd., 15,48 Br., per Juni 15,38

Ein- Gd., 15,40 Br.

Paris, 14. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 23,30,
per April 23,60, per MaiJuni 24,00, per Mai-Auguſt 23,95. Roggen
ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,50.

Paris, 14. März. (Schluß). Weizen feſt, per März 23,40, per
April 23,75, per MaiJuni 24,15, per Mai-Auguſt 24 00. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai- Auguſt 15,50.

Antwerpen, 14, März. Weizen feſt,
Hafer ſtetig.

Londou, 14. März. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 14. März. (Telegraum.) Roter WinterWeizen loko

118 per Mai 112 per Juli 97 per September 90!/,, per Dez.
Mais per Mai 53 per Juli 55 per September

Mehl 385. Getreidefracht 1.
Chiecago, 14. März. (Telegr.) Weizen per Mai 113! per Juli

93x. Mais per Mai 49
Rapse. e

Peſt, 14. März. Raps per Auguſt 22,90 Gd., 23,10 Br.

Mais feſt, Gerſte feſt,

Zuccker.
Hamburg, 14. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,00, per April 28,60, per Mai 28,90, per Auguſt
29,10, per Oktober 23,45, per Dezember 22,80. VBehauptet.

Hamburg, 14. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,80, per April 29,00, per Mai 29,20, per Auguſt
29,30, per Oktober 23,55, per Dezember 22,90. Behauptet.

London, 14. März. 9600 JavaZucker loko matt, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſteif e ſh. 4x d. Wert.

affee.
Hamburg, 14. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 341 G., Mai 34 G., September
3572 G., Dezember 361 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 14. März. JavaKaffee good ordinary 3282.
Havre, 14. März. Kaffee. Good average Santos per März

42,50, Mai 42,75, September 43,25, Dez. 44,00. Tendenz Ruhig.
NewYork, 13. März. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis 5

Punkte höher. Zufuhren in Rio 8000 Sack, in Santos 14 000 Sack.
Petrolenm.

Hamburg, 14. März. Petroleum feſt, Standard white loko
5,80 Br.

Antwerpen, 14. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18, Br.,
do. per September 19 Br. Ruhig

NewYork, 14. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphig 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Hamburg, 14. März. Spiritus matt, März 24,25 G., März-

April 24,25 G., AprilMai 24,25 G.
Paris, 14. März. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, März 43,25,

April 43,75, Mai-Auguſt 44 50, September Dezember 40,90. u
Paris, 14. März. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, März

43,50, April 43,75, Mai-Auguſt 14,50, September Dezember 40,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 14. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00— 38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 14. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 14. März. Rüböl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 14. März. Leinöl flau, loco April-Mai

Juni- Auguſt 17 Sept. -Dez. 17
New York, 14. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,20, do. Rohe und Brothers 7,25. d. 2.0Paris, 14. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, März 50,75,
April 51,00, Mai- Auguſt 50,00, Sept.-Dez. 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 14. März. Kartofſelſtärke 26,75 27,25 Mk., Kartoffelmehl

26,75-—-27,25 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.
Hainburg, 13. März. Kartoffelſtärke 28——28 Mk. Fieſeruns

MärzMai 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung März Mai 28— 28 Mk., SuperiorStärke 284-—29 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 14. März. Eßtkartoſſeln 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 14. März. Rindfleiſch im Großhandel 9, bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40- 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20—-1,40 Mk., Kalbſſeiſch 1,30—1,40 Mk. Hanniel
fleiſch 1,20- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20-—3,80 Mk.

P che.
Hamburg, 13. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 140- 160 Mt.,
kleine 70 100 Mk., Seezungen, große 190--210 Mk., kleine 120 bis
125 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60-—-70 Mk., kleine
30—50 Mk., Rotzungen 50— 65 Mtk., Schollen, große 40—50 Mk.
mittel 25-—35 Mk., kleine 18—25 Mk., lebende Karpfen 90- 959 Mt.
Schellſiſche, große 30—40 Mk., mittel 20—-30 Mk., kleine 18— 29
Mk., Cabliau, große 10-14 Mk., kleine 12—15 Mk., Seehechte 25--35
Mk. Lengſiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 12-—15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Vorſch 18—22 Mk., Rochen 15 16 Mk., Eiblachs 350—375 Mk.,
Lachs, rotfl, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100-—180 Mk., Zander 70-— 90 Mk., Flußhechte 60—-70 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 40--50 Mk., Brachſen 30-35 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 14. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20-3,90 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 Kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 14. März. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 40 Pfg. g.Antwerpen, 14. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,00 Verkäufer, Oktober 5,02 Verkäufer Ruhig.

Havre, 13. März. 3 Uhr. Wolle. März 163,00,
September 161,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 14. März. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per März 4,14, Per Juli-Auguſt 4,19,

Märze April 4,14, „Aug.-Sept. 4,20,
„April-Mai 4,15, Sept.Okt. 4,21,„Mai-Juni 4,17, Okt. -Nop. 4,22,

Juni-Juli 4,19, Nov.Dez. 4,23.
Metalle.

Amfſterdam, 14. März, Bancazinn feſt, loco 83
London, 14. März. Silber 27 Lſirl., ChiliKupfer 68 Lſtrl.,

per 3 Monate 69 Lſtrl., Blei ſpan. 12/16 Lſirl., engl. 12/2 Lſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 14. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants 54 sh. 9 d. Warrants Middlesborough III 49 eh. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 13. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Jaueiro, 13. März. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeliug für Lokales:
Erich Benthner, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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zie Aufertign tungckerei der Halleſchen SeiSwowrs Otto Thielo r
Halle a. S., Feipzigerkraße 87 (Eingaug Gr. Franhausſtr. 30).

Telephon 1658Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

ür Hotels u. Rrſtaurants! e
Mit 1 Beilage.
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